
Königreich Targa
Beitrag von „Mehregaan“ vom 23. Januar 2008, 17:51

Die Targische Religion ist nun sogut wie ausgestaltet. Es fehlen nur noch mehr 2 Religionen,
wobei ich eine das Judentum ja von RL-zumindest großteils übernehmen kann.
Würde gerne mal wieder hier am Marktplatz Meinungen einholen.

Geschichte:

In Targa war bereits seit früher Urzeit der religiöse Kult an eine Seele der Natur weit in den
Wüsten verbreitet. Man sah einen göttlichen Geist in Allem. Man baute Schreine für diesen
großen Geist an allen Orten an denen es eine Besonderheit wie z.B einen großen stattlichen
Baum oder eine besondere Steinformation gab.

Im Laufe der Zeit entwickelte sich der Glaub soweit, dass dieser große Geist aus 4 Teilen
besteht.
Aus den 4 Elementen: Luft, Wasser, Erde, Feuer.

Baal entspricht der Luft, der Sonne und dem Himmel,Melquart ist das Wasser, Tanit als große
Mutter verkörpert die Erde und Rat ist der Gott des Feuers.

Die Religionenlandschaft Targas wurde noch eine Spur vielfältiger als das Judentum in Targa
Fuß fasste, als sich die jüdische Bevölkerung Caens Verfolgungen und Vertreibungen
ausgesetzt sah.
In Targa jedoch wurde die jüdische Religion bald akzeptiert und ihre Anhänger sofort in der
Gesellschaft integriert.

Ausübung des Glaubens:
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Jeder Gläubige hat seinen Hauptgott den er anbetet, dieser ist sein Schutzpatron. Oftmals wird
diese Wahl durch den Beruf bestimmt, so vertrauen Bauern meist auf Melquart, da sie Wasser
brauchen und sogut wie jede Hebamme oder Ärztin vertraut auf Tanit, die große Mutter.

Gebetet wird zu Hause im privaten Kreis oder nur für sich allein in der Wüste (Kel Tedele nutzen
diese Art des Gebets häufig). Zu großen Festen oder auch so trifft man sich in den Tempeln und
Schreinen. Jeder Gott hat seinen eigenen Tempel so kommt es oft, dass manche Ort von je
einem Gott dominiert sind, dies ist meist historisch oder durch den dominanten wirtschaftlichen
Sektor beeinflußt.

Das einzige Pantheon in dem alle Götter Targas verehrt werden ist in Fezzan, hier gibt es
Bereich für jeden Gott.

Priesterschaft:

Die Priesterkaste ist von Kult zu Kult verschieden, jedoch haben Sie alle gemein, dass je ein
Hohepriester das Oberhaupt eines Kultes ist. Der Hohepriester wird nachdem den Tod des
Vorgängers von allen Priestern und offiziellen Gläbuigen gewählt.

Kult des Baals:

Die Besonderheiten des Kults des Baals liegen in einer extremistischen Strömung, die
behauptet Baal sei der einzige wahre Gott. Sie tritt somit für einen Monotheismus mit Baal als
einzigen Gott ein. Diese Strömung ist kaum verbreitet und gilt als zerschlagen, nachdem
führende Köpfe der Extremisten nach einem Attentat auf den Amenokal Leoraan eingesperrt
wurden.

Baal der das Element der Luft verkörpert außerdem das Licht den Himmel und die Sonne. In
Darstellungen wird er oft als Sonnenscheibe dargestellt jedoch auch als einfacher Mann mit
einer Art Krone und als Licht, dass eine männliche Gestalt zeigt.
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Die Tempel des Baals haben meistens ein rundes Dach in dessen Mitte eine Öffnung ist, die
Tempel sind zumeist so ausgerichtet, dass das Sonnenlicht so auf den Altar strahlt. Oft gibt es
auch verwinkelte Schächte sodass es in Tempeln des Baals oft zugig ist und fast eine leichte
Brise weht, dies soll die Anwesenheit Baals als Verkörperung der Luft symbolisieren.

Grundsätzlich verlangt Baal als Verehrung Gebete, seltener werden ihm Opfer gebracht.
Die Gebete im Tempel meist eher rituelle Gesänge mit dem Priester als Vorsinger.

Man wird in den Kult des Baals in einer Art Taufe aufgenommen. Dies ist die Sonnentaufe. Bei
Sonnenaufgang versammeln sich Freunde, Familienmitglieder und auch andere Gläubige des
Baals im Tempel. Derjenige der getauft wird liegt auf dem Altar und während die Sonne aufgeht
und den Gläubigen bescheint stimmt man einen rituellen Gesang ein und der Priester bemalt
den zu Taufenden mit Symbolen des Baals, meist eine Sonnenscheibe auf die Stirn. Dann
erhebt sich der Getaufte und gilt als vollwertiges Gemeinde des Kult des Baals.

Die Priester des Baals sind sowohl Frauen als auch Männer. Sie tragen meist schneeweiße
Gewänder und Kutten an denen Kapuzen angenäht sind. An den Rändern sind goldfarbene
Stickerein mit religiösen Symbolen des Baals eingenäht. Oft sind es auch Gebete.

Da Baal auch oft ein Orakelgott ist sind einige seiner Priester Wahrsager und Propheten. Hierzu
wird ein Duft aus der ein Gemisch aus verschiedensten Kräutern verwendet der bei
Sonnenaufgang bzw. Sonnenuntergang im Tempel verbreitet wird. Danach konzentriert sich der
Priester auf die Zukunft und starrt ins Sonnenlicht. Daraufhin leert er seinen Geist und denkt an
das absolute nichts. Danach füllt er seinen Geist wieder und das erste was ihm wieder in den
Sinn kommt nutzt er für seine Prophezeiungen.

Kult des Melquart:

Melquart ist als Verkörperung des Wassers auch Gott der Seefahrer und des Reichtums, da
Wasser früher die Voraussetzung jeglichen Reichtums war, der Bauer mit einem eigenen
Brunnen war der Reichste.
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Die Besonderheit des Kults des Melquart ist das es als Tugend gilt einen Charakter wie Wasser
zu haben. Dies spiegelt sich auch in der Mentalität seiner Anhänger wieder. Nirgends in den
Kulten Targas ist ein gefordertes Verhalten so deutlich und prägend.
Dargestellt wird Melquart als freundlich lächelnder Mann in weiten Gewändern die aus Wasser
bestehen zu scheinen. Als Welle, Regentropfen oder als Gestalt die sich aus Wasser formt.

Zitat aus den Schriften über Melquart:

Und so spricht Melquart:
"Sei wie das Wasser, das ich verkörpere. Wenn man dich sanft berührt, sei weich wie die
Berührung. Wenn dir jemand mit Freundlichkeit begegnet, verhalte dich ebenso.
Aber Melquart verlangt auch dieses: Wenn jemand auf das Wasser schlägt wird er auch
Widerstand spüren, ebenso musst du dich verhalten, wer dir Unrecht tut, der verdient deine
Freundlichkeit nicht und diesem musst du dich entgegenstellen.
Doch auch wenn sich das Wasser aufbäumt kommt es auch irgendwann zur Ruhe. So ist auch
der Tugendhafte Glaubende. Seine Wut hält nicht für immer an, er ist in der Lage zu verzeihen.
Es gilt als das Maß finden zwischen Zorn und Geduld, zwischen Rache und Vergebung, denn das
rechte Maß ist das wichtigste, maßvoll wie das Wasser zu sein, wie ich Melquart."

Schon seit Urzeiten werden Tempel des Melquart in der Nähe eines Flusses gebaut. Die Formen
der Tempel varierien von rund bis eckig, doch im Gegensatz zum Tempel des Baals, dessen
Altar sich vorne befindet, ist der Altar im Tempel des Melquart umringt von den Sitzplätzen. Der
Altar ist umgeben von einem Kanal der in den älteren Tempeln von einem naheliegenden Fluss
gespeist wird und in neueren Tempeln die nicht eine günstige Lage haben von einer
Wasserleitung. Ein Miniaturbrücke führt für den Priester über den Kanal zum Altar, jedoch ist
der Kanal tief genug um darin etwas schwimmen zu können. Diese Tatsache ist für die Taufe
des Melquart relevant.
In größeren Tempeln führt dieser Kanal in kleinen Verzweigungen durch den Tempeln und man
glaub in der Nähe eines Baches zu sein der leicht säuselt wenn man den Tempel des Melquart
zu sein.

Um Melquart zu ehren und ihn anzubeten, spricht man einfach ein Gebet in dem man seine
Wünsche preisgibt und den Gott preist. Ebenfalls gilt es als Anbetung des Melquarts wenn man
die Mentalität des Wassers annimmt. Oftmals wird auch geopfert besonders bei Fischern hat
sich folgendes Ritual verbreitet: Wenn ein Fischer einen besonders guten Fang macht wirft er
einen lebendigen Fisch zurück ins Wasser und spricht "Melquart du warst mir gnädig und gabst
mir reichlich bitte nimm mein bescheidenes Geschenk an, und nimm zurück was ich heute nicht
wirklich brauche." Diese Art der Opferung ist bei den Gläubigen des Melquarts gebräuchlich.
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Ähnliches findet man bei Bauern, die einen geringen Teil ihrer Ernte dem Tempel geben.

Will man in den Kreis der Gläubigen des Melquarts aufgenommen werden wird man der
Wassertaufe unterzogen. Der Anwärter bekommt blaue weite Gewänder und steigt in den
Kanal. Man schwimmt 3 mal rund um den Altar während der Priester mit den anderen
Gläubigen betet und ätherische Öle mit dem Wasser vermischt. Steigt der zu-Taufende wieder
aus dem Wasser gilt er als vollständiges Mitlied des Kults.

Die Priesterschaft des Melquart trägt ausnahmslos blau, mit dunkleblauen Stickerein meistens
in Form einer Welle oder eines religiösen Symbols des Kults. Es sind wie bei Baal sowohl Frauen
als auch Männer in der Priesterschaft.

Da Melquart als Gott der praktisch veranlagten Menschen gilt, sind viele seiner Priester auch
Gelehrte in den verschiedensten Dingen. Unter anderem sind sie juristisch und philosophisch
gebildet als auch in rein praktischen Dingen wie Landwirtschaft, Architektur und vielen anderen
Dingen des praktischen Lebens auch.
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